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ARCOTEL WIMBERGER 

Neubaugürtel 34 – 36,  
1070 Wien 
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Baustoff-Recycling: 
Die Wende 2012 

  

1. Februar 2012  
 

Arcotel Wimberger 
Neubaugürtel 34 - 36 

1070 Wien 
 

Mit freundlicher Unterstützung von: 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Anreise mit dem Auto 
Zufahrt zur hoteleigenen Parkgarage in der Kenyongasse. 
Von Westen: Von der A1 kommend Abfahrt Wien-Auhof bis Margaretengürtel, 
dann links in Richtung Prag einbiegen. Dem Straßenverlauf folgend Richtung 
Westbahnhof/Stadthalle. . 
Von Süden: Von der A2 kommend Abfahrt Zentrum/Gürtel immer geradeaus 

bis Margaretengürtel, dann links in Richtung Prag einbiegen. Dem Straßen-
verlauf folgend Richtung Westbahnhof/Stadthalle. 
 
Anreise mit der Bahn 
Vom Westbahnhof: Mit der Straßenbahnlinie 18 oder 6 eine Station bis 
Burggasse-Stadthalle oder 5 Minuten zu Fuß Richtung Urban-Loritz-Platz. 
 
Anreise vom Flughafen 
Flughafenbus bis Westbahnhof. Anschließend Straßenbahnlinie 18 oder 6. 



 

P R O G R A M M 
 
 

„Baustoff-Recycling: Die Wende 2012“ 
1. Februar 2012 

09.00 h: Begrüßung 
 Dipl.-Ing. Christian Holzer/BMLFUW 
 Ing. Günter Gretzmacher MAS/Ökotechna, BRV-Vorsitzender 

 

 

 BLOCK 1: ALSAG (Moderation Mag. Christine Hochholdinger) 
 

 

09.15 h ALSAG - ein juristischer Ausblick 

 RA Dr. Roland Zauner, Haslinger/Nagele & Partner Rechtsanwälte GmbH 
 

09.45 h Auswirkungen auf die Baupraxis 
 Ing. Günter Gretzmacher MAS/Ökotechna, BRV-Vorsitzender 
 

10.15 h Auswirkungen auf öffentliche Bauprojekte 
 Dr. Karl-Johann Hartig, Erich Kolb/ÖBB-Infrastruktur AG 
 

 Diskussion 
 

11.00 h Kaffeepause 
 
 

 BLOCK 2: Abfallende-Verordnung Baurestmassen (Moderation Dipl.-Ing. Peter Beiglböck) 
 

 

11.25 h Abfallendeverordnung Baurestmassen – ein Ausblick 
 Dipl.-Ing. Martin Car/BRV-Geschäftsführer 
 

11.55 h Die neuen Recycling-Produkte - Erwartungshaltung der Bauwirtschaft 
 Dr. Wolfgang Stanek/GSV-Vorsitzender 
 

12.25 h Mittagspause – Buffet im Restaurant „s’Wirtshaus“ 
 

13.25 h Vorteile für die Auftraggeber 
 Dipl.-Ing. Christian Mlinar/ASFINAG Bau Management GmbH 
 

13.55 h Chancen und Zukunft der mobilen Recycling-Anlagen 
 Ing. Erwin Hofstätter/“acht“ baurecycling GmbH 
 

 Diskussion 
 

 

 BLOCK 3: Bodenaushub (Moderation Ing. Christian Trummer)  
 

 

14.25 h Neues Merkblatt “Wiederverwendung/Verwertung von Bodenaushubmaterial” 
 Dipl.-Ing. Harald Hirnschall/Vorstand GSV, Zivilingenieur für Bauwesen 
 

14.55 h Richtlinien für die sachgerechte Bodenrekultivierung 
 Dipl.-Ing. Georg Juritsch/Land Salzburg, Ref. Agrarwirtschaft 
 

15.25 h abschließende Diskussion 

  
15.30 h Veranstaltungsende 

 

  
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

  

A N M E L D U N G 
 
 

Bitte bis 13.1.2012 per Fax (01/504 72 89-99), via e-mail (brv@brv.at) oder per Post an den 
Österreichischen Baustoff-Recycling Verband, Karlsgasse 5, 1040 Wien, senden. 

 
Ich melde mich verbindlich zur BRV-Veranstaltung 

 

Baustoff-Recycling:  
Die Wende 2012 

am 1. Februar 2012 an: 
 
 
 
 
 Firmenname:  

UID-Nummer:  

Anschrift:  

Vor- u. Zuname:  

Tel./Fax:  

e-mail: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Bitte in Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.) 
 

Teilnahmekosten: 
 

BRV-Mitglieder, Behördenvertreter,  

und ab dem 2. Teilnehmer pro Unternehmen   € 120,00 + 10 % MWSt. 
 

StudentInnen (bis 26 Jahre)    €   30,00 + 10 % MWSt. 
 

Alle anderen:    € 180,00 + 10 % MWSt. 

         BRV-Mitglied    □              Behördenvertreter   □             StudentIn   □ 
(Bitte Zutreffendes ankreuzen!) 

 
Die Bezahlung der Teilnahmegebühr erfolgt unmittelbar nach Erhalt der Anmeldebestätigung mittels 
Banküberweisung. 
Die Anmeldung ist verbindlich; eine kostenfreie Stornierung muss schriftlich bis 16.1.2012 
erfolgen. Bei verspäteter Anmeldung oder Stornierung sind jedenfalls die vollen Teilnahmekosten zu 
begleichen.  
Bei Verhinderung kann jedoch ein Ersatzteilnehmer genannt werden. 
 

Datum:    Unterschrift: 

 
     ____________________________________________________ 
  


